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Gier frisst Hirn –
Warum es trotzdem Weihnachten wird

Liebe GemeindebriefleserInnen,

Lukas 2, 1 – 4

¹ Es begab sich aber zu der Zeit, daß ein Gebot von dem
Kaiser Augustus ausging, daß alle Welt geschätzt würde.
² Und diese Schätzung war die allererste und geschah zur
Zeit, da Quirinius Statthalter in Syrien war. ³Und jedermann
ging, daß er sich schätzen ließe, ein jeder in seine Stadt. 
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Andacht

4 Da machte sich auf auch Josef aus
Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das
jüdische Land zur Stadt Davids, die da
heißt Bethlehem, weil er aus dem Hau -
se und Geschlechte Davids war, 5 da mit
er sich schätzen ließe mit Maria, sei nem
vertrauten Weibe; die war schwan ger.

Der Bericht des Lukas über das Ein grei -
fen Gottes in den Lauf der mensch li -
chen Weltgeschichte beginnt mit einem
Bericht über eine für damaligen Zeiten
gigantische Steuerschätzung. Dem rö -
mi schen Weltreich fehlt es an Geld. Da -
rum müssen sich die Bürger der Super -
macht in allen Provinzen eintragen und
registrieren lassen, ihren Grundbesitz
ab schätzen und vermes sen lassen. Da -
nach werden die Abga ben neu festge -
legt. Ein Vorgang, der nur unter erhe-
blichem Widerstand durchzu setzen war
und Jahre gedauert hat. 

Wir leben im Jahre 2011. Seit Monaten
höre ich in den Nachrichten nichts an de -
res mehr als Berichte über die Schul -
den- und Euro-Krise und deren mög -
liche Folgen und Konsequenzen. In

Grie chenland und Italien sind daraus
mittlerweile Regierungskrisen gewor-
den. Was die vielen anderen Krisen bei
Silvio Berlusconi nicht geschafft haben,
die Euro-Krise ist dazu offensichtlich in
der Lage, ihn zum Rücktritt zu zwingen.
Wir leben in einer Zeit, in der die ein-
fache alte Volksweisheit: Geld re giert

die Welt sich eindrucksvoll bestä tigt.

Die Geldbeträge, die immer wieder
genannt werden, die Summen, um die
es geht, lassen mich fragen: Ist es nicht
eher das in der Finanzkrise gängig
gewordene Sprichwort: Gier frisst

Hirn, dass in diesen Monaten zeigt, wie
sehr sich diese Gier ausgebreitet hat? 

Was ist damit eigentlich gemeint, Gier

frisst Hirn? Ich lese in einem Internet -
artikel nach und finde: Es bedeutet:
Men schen sind ohne Ablaufdatum dazu
bereit, allen Warnungen zum Trotz
unglaubliche Risiken einzugehen, und
dabei alles zu verlieren. Etwas weiter
steht sogar der erstaun liche Rat:
Manchmal müssen wir den Kunden vor
sich selbst schützen.    
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Andacht

Unter den Gründen für das Phänomen
Gier frisst Hirn finden sich sogar reli -
giös eingefärbte, ohne das die Betrof fe -
nen es richtig wissen, z. B.: Die Gut -

gläubigkeit. Wir glauben an das Gute
im Menschen. Dass  jemand, der uns
gerade berät, es böse mit uns meinen
oder gar eigene Interessen verfolgen
könnte, ist für uns unwahrscheinlich.
Die Leichtgläubigkeit: Wer es schafft,
mir meinen eigenen Traum zu erzäh len,
und zu wissen scheint, wie ich ihn erre-
iche, hat bei mir schon gewonnen. 

Doch zurück zu den durch die Steuer -
schätzung ausgelösten Wirren in Paläs -
tina des Jahres Null: Die Weih nachts -
geschichte des Lukas berichtet davon,
liebe GemeindebriefleserInnen, wie
Gott in Mitten dieser brutalen, durch
geldpolitische Entscheidungen erkal te -
ten Welt, den Menschen Liebe, Friede
und Wärme zurückgibt. 

Wir wissen, wie seine Erzählung der
Geburt Jesu weitergeht. An Weihnach -
ten werden wir sie in unseren Gottes -
diensten mitfühlen. Es ist das Handeln
Gottes, dass die Situation in Israel zu
Beginn der Zeitrechnung mit uns im 21.
Jahrhundert verbindet.     

Dabei steht der Stall in Bethlehem für
die kompromisslose Entscheidung
Gottes, sich nicht in den glänzenden
Zentren der Macht und den Palästen des
Geldes zu offenbaren. 

Gott will an uns auch im Jahre 2011 und
darüber hinaus handeln, dafür ist das

weihnachtliche Geschehen ein Indiz.
Die Liebe Gottes bahnt sich einen Weg
auch zu uns. Wie? Das lässt sich nicht
voraussagen, denn das Spektrum der
Möglichkeiten des Handelns Gottes ist
ziemlich groß. Ich wünsche Ihnen eine
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit
und ein behütetes Ankommen im neuen
Jahr. 

Ihr Pastor Wilhelm Timme

Anmerkung: Gedanken zu Gier frisst
Hirn aus: Gier frisst Hirn: Das Märchen
der wundersamen Geldvermehrung
www.conserio.at/gier-frisst-hirn/
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Anzeigen / Werbung

Henny’s Mangelstube
Mangelzeiten:

mittwochs und donnerstags
von 14.00 bis 17.00 Uhr.

H. & F. Heemsoth
Auf dem Kamp 4 · 27308 Armsen

Telefon 04238 / 225

Hofladen GbR
Gr. Heins Nr. 2
27308 Kirchlinteln
Tel. / Fax (0 42 37) 7 36

täglicher 

Partyservice

Bestellungen 
können bei der Firma

Büssenschütt (Kirchlinteln) 
abgeholt werden, dorf befindet

sich auch unser 
Kartoffelstand.

Krankengymnastik · Massage · Lymphdrainage

Krankengymnastik-Praxis

Parkplätze
direkt am Haus

Hauptstr. 21 · 27308 Kirchlinteln · Tel.: 04236 - 1516
www.krankengymnastik-kirchlinteln.de · E-Mail: harm.tietje@web.de

Harm TieTje

Dörte’s Mangelstuv
Luttumer Dorfstr. 31
27308 Kirchl./ Luttum
Tel.: 0 42 31 – 64 25 7

Inh. 
Dörte Wöbse-Hogrefe

Mangelzeiten:

Anlieferung / Abholung:

Mittwoch

Dienstag

Donnerstag

8.00 - 12.30 Uhr
15.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

Anlieferung auch zu den Mangelzeiten:

❁ Trauerschmuck

❁ Moderne Floristik

❁ Braut- & Tischschmuck

ANDREA ROSEBROCK-HEEMSOTH
Hohener Dorfstraße 1

27308 Kirchlinteln-Hohen
Tel. (0 42 38) 94 3175

Mi. & Do. 15.00 – 18.00 Uhr o. n. Vereinbarung

                                     
 
 
 
                                      
                                                               
                             
 

                         

T o p  Q u a l i t ä t  z u  Ak t i o n s p r e i s e n !  
 

 
     www.schutz-fahrzeugbau.de 

 
Heinz Schutz GmbH 
27308 Kirchlinteln-
Bendingbostel 
Tel. 04237/93 11-0   

z.B. Anhänger Typ
BC 676,   750 kg 
(LxBxH)  
2090 x 1130 x 400 mm 

 
 
 
 
 

   nur EUR 795,00
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Fahrt des Posaunenchores nach Wolfsburg
Seit nun gut einem Jahr hat
unsere frühere Pastorin Anke
Döding ihre neue Wirkungs -
stätte in der Ev.-Luth. St.
Stephanuskirchengemein de
in Wolfsburg-Detmerode. Zu
ihrer Verabschiedung hatten
wir vom Posaunenchor ihr
einen Gutschein für die
Begleitung eines Gottes -
dienstes geschenkt. 

Am 21. August 2011 war es dann soweit. Mit 14 Bläserinnen und Bläsern
ging es um 8 Uhr los in Richtung Detmerode.

Auf dem Marktplatz vor der Kirche fand der 1. Ökumenische Gottesdienst
mit Posaunenchor (in der dortigen Kirchengemeinde gibt es keinen
Posaunenchor) statt. Im Anschluss an den Gottesdienst gab es noch
Bratwurst vom Grill und Getränke. Nachdem wir uns gestärkt hatten,
haben wir noch einige Stücke zur Unterhaltung der Gottesdienstbesucher
gespielt.

Am Nachmittag waren wir bei Anke Döding zum Kaffeetrinken eingela-
den. Bevor es gegen 16
Uhr auf die Heimreise
ging, gab es noch eine
kleine „Stadt teilfüh -
rung“. 

Frau Pastorin Döding
lässt alle Gemeinde mit -
glieder recht herzlich
Grüßen.

ClaasTeske

Posaunenchor Wittlohe

Der Posaunenchor mit Anke auf dem Detmeroder Markt.

Frau Dödings neue Wirkungsstätte – Die Kirche von Detmerode.
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Aktion Brot für die Welt

„Würstchen mit Kartoffelsalat!“ – In
manchen Familien ist das bis heute
noch das Essen an Heiligabend. Es ist
einfach, es geht schnell. Worauf ach-
ten Sie, wenn Sie Kartoffeln kaufen –
für Kartoffelsalat? Auf die Sorte? Auf
die Kochart: vorwiegend festko-

chend? Drei, vier Sorten bietet jeder
Supermarkt zur Auswahl. Können Sie
sich vorstellen, dass es über tausend,
ja fast viertausend verschiedene Kar -
tof fel arten gibt? Falkenkopf, Löwen -
fährte, Ohr des Uhus, Kuhschwanz
oder Klei ne Peruanerin. Fünf Namen
nur aus allen, wie sie in Peru genannt
werden, genauer: in der Region
Vilcashuamán in den Anden. 

Dorthin bringt uns in diesem Jahr
unser Projektbeispiel von BROT FÜR
DIE WELT. Unter dem Stichwort

„Ernäh rung sichern“ geht es darum,
Kennt nisse auch über traditionelle
Kartoffel sorten an Bauernfamilien
weiterzugeben. Eine vorwiegend am
Export und damit an einem schnellen,
großen Ertrag orientierte Landwirt -
schaftspoli tik, aber auch die gewaltsa-
men Aus ein andersetzungen im Gue -
rillakrieg von 1982 bis 1995 haben
dazu geführt, dass das Wissen um tra-
ditionelle Anbausorten und Anbau -
methoden in Vergessenheit geriet. In
unserem Projekt unterstützt BROT
FÜR DIE WELT nun die Selbst -
hilfeorganisation der Bauern CHI -
RAPAQ dabei, wieder eine ausrei-
chende und existenzsichernde Ernte
zu erreichen. Denn zwar ist der Er-
trag auf Feldern mit chemischen
Hilfsmitteln etwas höher, aber höher
sind auch die damit verbundenen
Kosten. Die Rückbesinnung auf tradi-
tionelle Anbaumethoden ist arbeitsin-
tensiver, aber im Endergebnis für die
Familien besser, denn die alten Sor-
ten haben auch ihre Stärken. Der
Bauer Mario Ochante ist von der
„Weißen Blume“ überzeugt: „Sie ist
resistent gegen viele Schädlinge.“

Aktion 2011/2012
Projektbeispiel der 

Ev.- luth. Kirchengemeinde Wittlohe

Das Comeback der tollen Knolle
Ein Beispiel für die Projektarbeit von Brot für die Welt



Neben der bewährten Zusammen -
arbeit mit einer Partnerorganisation,
in der Region Vilcashuamán ist dies
CHIRAPAQ, setzt BROT FÜR DIE
WELT auch auf ein weiteres
Erfolgsrezept: Weitergegeben wird
das Wissen im Erfahrungsaustausch
zwischen den Bauern. Raúl Inostroza,
Agraringenieur  und Hugo Salvatierra,
Leiter von CHIRAPAQ in Vilcas -
huamán bilden ausgewählte Bauern -
familien in den Dörfern weiter, die so
genannten „Promotoren“. Diese
wiederum teilen ihr Wissen mit den
Nachbarn. Mit der Methode „Von
Bauer zu Bauer“ verbreiten sich die
Kenntnisse in den Dörfern. 
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Aktion Brot für die Welt

�Programm zur Ernährungssicherung
von etwa 1.400 Quechua-Familien in der Region Ayacucho

Spenden an: 
KSK Verden – BLZ 291 526 70  Konto: 100 325 63  

Vermerk: „Brot für die Welt“ 
oder an Ihr Gemeindepfarramt sowie in den Gottesdiensten
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Anzeigen / Werbung

ULRICH DAMMANN
BESTATTUNGEN

Akkermanner Str. 15 · 27308 Kirchlinteln-Luttum
Telefon: 0 42 31 / 93 32 00 (Tag und Nacht)

Email: info@dammannbestattungen.de

ß Erd-, Feuer- und 
Seebestattungen

ß eigene Abschiedsräume
ß Erledigung sämtlicher
Formalitäten

ß Bestattungsvorsorge

††
DAMMANN

TAG U N D NAC HT E RRE IC H BAR
Grüne Straße 39 · 27283 Verden

Tel. 04231 / 2547 & 4096 · Fax 04231 / 4097

Maler und Lackierer
Dekorative Maltechniken
Fußbodenbeläge
Wärmedämmung
Michael Ardler + Andreas Fumfar Gbr
Große Fuhren 8
27308 Kirchlinteln OT Hohenaverbergen
Tel. 04238 / 943 888
Fax 04238 / 943 889

Vo l k e r  H o r s t m a n n

S t e u e r b e r a t e r
Büro:

Dammstraße 18 · 29664 Walsrode
Telefon: 0 51 61 / 91 09 99

Privat:

Neddener Dorfstr. 37 · 27308 Kirchlinteln
Telefon: 0 42 38 / 10 75

Seit über 80 Jahren im Trend !

Wir machen Ihre Haare fit !

Damen- & Herren-
Friseursalon Jäger
Neddenaverbergen
In den Sandteilen 5
27308 Kirchlinteln
Tel. 04238 / 669
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Gospelabend in St. Jakobi

Gospelabend mit den Shepherd´s Voices in Wittlohe
Mit der Gospelversion von „Freedom is coming“ begrüßten die
Shepherd´s Voices aus Nordholz am 24. September die BesucherInnen
des Gospelabends in der Jakobikirche in Wittlohe. 

Etwa 100 Personen, unter ihnen auch einige Gospelfachleute aus Rethem
bereuten es nicht, dass sie die Einladung zu diesem mitreißenden Abend
angenommen hatten. Für 90 Minuten entführten die Sänger und Sänge -
rinnen aus dem Nordseeküstenort ihre Gäste in die Welt der Gospel. 

Die an dem Abend vorgetragenen Gospellieder enttäuschten die
Erwartungen nicht. Fetzige Stücke wie „The Lord just keeps on blessing
me“, aber auf der anderen Seite auch getragene Glaubenslieder wie
„Deep river, my home is over Jordan“, dass sich die 23 Sänger und
Sängerinnen mit ihrem Chorleiter Hagen Rösler als Zugabe des Abends
bis zum Schluss aufgehoben hatten, gehörten zum vorgetragenen
Repertoire.  Die anwesenden Gospelfans kamen nicht nur bei Klassikern
wie „O happy day“ aus sich heraus,  sondern spendeten den Nordholzern
im Laufe des Abends immer wieder kräftigen Beifall. 

Ein besonderes Erlebnis bescherte den Teilnehmern des Abends, die
Gruppe der im Rahmen des Partnerschaftsbesuches anwesenden drei
Südafrikaner. Die drei gehörten zur Besuchsdelegation aus dem
Partnerkirchenkreis Shiyane, sie fanden sich nach der Pause spontan
zusammen, um, ohne vorher jemals gemeinsam geübt zu haben,
Glaubenslieder aus der südafrikanischen Heimat zu singen. Die
Stimmgewalt und Harmonie der drei überzeugte alle Anwesenden sofort. 

Als Erinnerung für den bewegenden Auftritt in Wittlohe bekamen zum
Schluss die Nordholzer Sängerinnen und Sänger keine Gage, dafür aber
eine Dankesurkunde von der Wittloher Kirche durch mich überreicht.
Bevor sie sich dann in Richtung Cuxhaven wieder auf den Weg machten,
stärkten sich unsere Gäste erst einmal an Leib und Seele im
Gemeindehaus der Jakobigemeinde. 

Wilhelm Timme 
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Gospelabend in St. Jakobi

Der Nordholzer Gospelchor
Shepherd’s voices

in der
St. Jakobikirche Wittlohe



12

Silberne Konfirmation
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Anzeigen / Werbung

Silberne Konfirmation in der St.-Jacobi-Kirche zu Wittlohe
Am 25. September 2011 fand die silberne Konfirmation der Jahrgänge 1985 und
1986 in unserer St.-Jacobi-Kirche statt. Hierzu wurden alle ehemaligen 105
Konfirmandinnen und Konfirmanden eingeladen. Leider fanden nur 30 Ehemalige
die Zeit und das Interesse an diesem schönen Tag teilzunehmen. Die beiden
Jahrgänge wurden damals im Vorkonfirmandenunterricht von unserer damaligen
(und auch jetzt wieder zuständigen) Diakonin Karin Kuessner unterrichtet und im
zweiten Jahr von Pastor Urs Dohrmann unterwiesen und konfirmiert.

Nach einer Begrüßung im Gemeindehaus durch Pastor Wilhelm Timme begann
der Festgottesdienst wie vor 25 Jahren, mit dem Einzug der Konfirmanden. Der
Festgottesdienst zur Erinnerung an die Konfirmation wurde von Pastor Timme
unter Beteiligung seiner Kollegin Pastorin Dimuth-Bauchspieß aus Brasilien
abgehalten. Hierbei ging es besonders darum, dass bei jedem Einzelnen häufig
das persönliche Bedürfnis und Wohlbefinden im Vordergrund steht – wir uns aber
trotzdem als Teil der Gemeinschaft fühlen sollten und auch so handeln müssten,
damit wir uns und unseren Nächsten nicht aus den Augen verlieren. Gemeinsam
wurde während des Gottesdienstes, der vom Jacobichor, Insa Heimsoth und
Ulrike Scheele mit Tochter Johanna festlich begleitet wurde, das Abendmahl
gefeiert.

Im Anschluß an den Gottesdienst trafen wir uns zu einem Sektempfang und
anschließendem kalt-warmen Buffet im Landhaus Luttum. Hier berichtete
Pastorin Dimuth-Bauchspieß mit vielen Bildern über die Arbeit in ihrer Gemeinde
in Brasilien und auch unser Pastor Wilhelm Timme konnte hier einiges aus seinen
Erfahrungen beisteuern. Natürlich kamen auch die vielen Plaudereien, Erinne -
rungen an Konfirmanden un -
terricht, Konfi frei zeit und der
Austausch mit lange nicht gese-
henen Klassenkameraden/innen
und Mitkonfirmanden/innen
nicht zu kurz. So ging am spä-
ten Nach mittag ein sehr schöner
Tag, bei herrlichem Wetter auf
der Terrasse des Landhauses mit
Kaffee und Kuchen zu Ende.

Achim Hoops
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Kreisjugendgottesdienst
Feiern 2.0
in der St. Johanniskirche Verden

Anfang Oktober hat der Kreisjugend -
gottesdienst des Kirchenkreises Verden
seine Fortsetzung gefunden. In der
Verdener St. Johanniskirche feierten wir
einen weiteren Gottesdienst der Reihe
„FEIERN“, diesmal unter dem Motto
„ZweifelLOS ?!“
Vorbereitet wurde der Gottesdienst von
einem Team Jugendlicher und junger
Erwachsener aus dem Kirchenkreis Verden,
unterstützt durch die Regional diakoninnen
Kerstin Laschat, Insa Heimsoth, Reinhild
Lüder-Scholvin sowie dem zukünftigen
Kreisjugend pastor Arnd Seiferth.
Die Johanniskirche war, zur Freude aller
Mitwirkenden, sehr gut gefüllt!
Verschiedene Elemente fanden im Got -
tesdienst ihren Platz: moderne christliche
Lieder und Musik, Anspiel, Akti ons stände
sowie eine Snackbar im An schluss an den
Gottesdienst, die noch zum Verweilen und
Gespräch einlud.
Zum Thema Zweifel hat sich die
Vorbereitungsgruppe im Vorfeld viele
Gedanken gemacht. Zweifel, jeder kennt

sie, jeder hegt und pflegt sie manchmal
auch. Aber wie findet man sich mit
Zweifeln an sich selbst und Gott zurecht in
dieser Welt, die so viel Grund zum
Zweifeln gibt? Wie schafft man es, nicht zu
VERzweifeln und sind Zweifel manchmal
vielleicht sogar gut? 
Darauf konnten nicht zu Letzt die Predigt
und die Aktionsstände ei ne Antworthilfe
geben. Die Gottesdienst besucher konnten
selbst aktiv werden.   4 Stati onen waren in
der Kirche aufgebaut: Man konnte 1. seine
Zweifel unters Kreuz legen (auf Steine
schreiben, Steine in Wasser legen, der
Zweifel löst sich auf), 2. ein Zweifel-
Gespräch führen (auf eine lange Papier -
bahn schreiben, andere konnten schriftlich
darauf antworten), 3. wieder neu Ver trauen
wagen (bei einer Vertrau ens übung) und 4.
ein persönliches Zweifel-Los ziehen (ein
persönlicher biblischer Zuspruch, den man
als Karte mitnehmen konnte).

Die Gottesdienstreihe „FEIERN“ soll fort-
gesetzt werden, der nächste Kreis -
jugendgottesdienst soll im Früh jahr 2012
(voraussichtlich 13. Mai) stattfinden, dann
wieder in einer anderen Region des
Kirchenkreises. Also jetzt schon mal im
Kalender vormerken!
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Erlebnisse mit dem Besuch aus Südafrika 

Vom 16. September – 6. Oktober waren
sie hier, die sieben Delegations mit -
glieder unserer Partner aus dem süd-
lichen Afrika. Im letzten Wanderstab
hatten wir von dem erwarteten Besuch
aus dem Land vom Kap berichtet. Seit
1985 besteht die Partnerschaft zwischen
dem Kirchenkreis Verden und dem Cir -
cuit Shiyane der ELCSA in Südafrika. 
Unter den Delegationsmitgliedern war
auch Herr Bongani Ntombela aus Nqu -
tu, der Wittloher Partnergemeinde. Die
Familien Bunke, Pötter, Timme, Bitter -
mann und Eckermann beherbergten
unseren Gast auf seinem zweiten
Deutsch landbesuch in dieser Zeit. 
Mister Bongani, der Schulinspektor,
überraschte bei seiner Stippvisite im
KU die Wittloher Konfirmanden mit der
Begrüßung: „Ihr seid also die Jugend -
lichen, die Jesus lieben?“ Verdutzt kam
ihm ein „Wieso?“, entgegen. „Wer Je -
sus nicht liebt, der geht nicht in einen
christlichen Katechismusunterricht!“
klärte Bongani die Konfis auf. 

Im Gottesdienst am Erntedankfest ver-
blüffte Bongani die versammelte Ge -
mein de damit, dass er sein Grußwort
mit einem Sologesang eröffnete. Da -
nach folgte die Erklärung: In Südafrika
singt der, der der Gemeinde etwas zu
sagen hat, zunächst einmal ein Lied.
Danach folgt erst der Wortbeitrag.
Andere Länder, andere Sitten; ging es
mir durch den Kopf. Frau Margarete
Eckermann lieferte im Erntedank got -
tesdienst die Übersetzung der Gedanken
unseres Gastes aus der Region Kwazulu
bei Durban. 
Diese beiden Beispiele von Äußerungen
unseres Gastes  aus Nqutu zeigen, wozu
kirchliche Partnerschaft vor allem da
ist: Über unseren Tellerrand blickend
sehen, dass christlicher Glaube sich
auch anders äußern kann als wir es ge -
wohnt sind. Für mich persönlich ein
ganz starker Moment war der, als die
Südafrikaner beim Gospelabend in der
Wittloher Kirche zu dritt und ungeübt
so sangen als wären sie selbst ein gan-
zer Chor. WT
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Shanty-Chor Verden
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Anzeigen / Werbung

Ihre EDV im Fokus mit  

Computerservice für Privat und Geschäft 

Computer | Netzwerk | Internet | OnlineBackup | Fernwartung 

Sascha Ahlden 

Trift 12 | 27308 Kirchlinteln 

Büro: +49 (0) 42 38 – 9 44 01 94 
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„Macht hoch die Tür….!“
Herzliche Einladung zur Adventsfreizeit

für Jugendliche Mitarbeitende!

So kurz vor Weihnachten, wer hat da schon Zeit? Alle sind in Hektik
und Stress verfallen…. Aber wir wollen das nicht!! Und du hast viel-
leicht auch Lust auf ein schönes gemütliches Wochenende mit ande-
ren Jugendlichen? Dann komm mit!! Die Ev. Jugend im Kirchenkreis
Verden veranstaltet ein gemeinsames Adventswochenende für
Jugendliche Mitarbeitende der Ev. Jugend aus allen Regionen des
Kirchenkreises.

Was machen wir so? - Wir wollen nette Leute kennenlernen bzw.
treffen, Spaß haben, Advent erleben, spielen, kreativ werden, in
Gemeinschaft kochen und backen, gemütlich am Kamin sitzen, Lieder
singen, Feiern und sicher noch vieles mehr. 

Wer kann sich anmelden? – Jugendliche Mitarbeitende der 
Ev. Jugend im Kirchenkreis Verden, Alter 15 – 25 Jahre 

Wann fahren wir? – vom 16. – 18.12.2011, das ist das Wochenende
des 4. Advent, Freitag ab 17.30 – Sonntag bis 11.30 Uhr

Wohin geht’s? – ins Kirchenkreis eigene Freizeitheim in Lehringen, 

Lehringen 13, 27308 Kirchlinteln

Was kostet dich das? – 20 Euro (für Verpflegung, Unterkunft und
Material; die Anreise muss selbst organisiert werden)

Wo kannst du dich anmelden? - bei den Regionaldiakoninnen:
Regionaldiakonin Kerstin Laschat, Tel.: 04205-319090
Regionaldiakonin Reinhild Lüder-Scholvin, Tel.: 04231-9569750
Regionaldiakonin Tanja Giesecke, Tel.: 04202-7361

Wir freuen uns auf euch!
Kerstin, Reinhild, Tanja
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Adventsfreizeit
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VORANKÜNDIGUNG · VORANKÜNDIGUNG

„Suchen was trägt“ –
Ein Projekt in der Passionszeit

Wer würde sich das nicht hin und wieder wün-
schen: Einige Minuten der Stille und Entspannung
mitten im Trubel des Alltags. Momente, in denen
die Familie, die Kollegen und die Arbeit nicht an
vorderster Stelle stehen, sondern das eigene
Bedürfnis nach innerer Ruhe und der Beziehung zu
Gott.

Wenn sie diese Sehnsucht kennen, laden wir Sie herzlich zu unserem
Gemeindeprojekt „Suchen was trägt“ in der kommenden Passionszeit ein.
In den vier Wochen Ostern können Interessierte allein und in einer
Kleingruppe einfache Formen der persönlichen Stille, des Gebets und der
Meditation einüben. Sie sollen dazu anregen, im Alltag den Glauben an
Gott als tragende Säule unseres Lebens wahrzunehmen und ihm Raum zu
geben. 

Dieses geschieht, indem die Teilnehmer sich für die Zeit des Projekts täg-
lich eine feste Zeit von ca. 30 Minuten für persönliche Stilleübungen, das
Gebet  und das Nachdenken über einen biblischen Text reservieren. Ein
wöchentliches Gruppentreffen dient dem gemeinsamen Üben sowie dem
Austausch der Teilnehmer und ist wesentlicher Bestandteil des Projekts. 

Das Projekt beginnt mit einem Vortreffen am 29. Februar 2012 um 20.00
Uhr im Kapitelhaus, in dem alle notwendigen Absprachen getroffen wer-
den. Die regelmäßigen Treffen der Projektgruppe finden am 7., 14., 21.
und 28. März und 4. April, jeweils von 20.00 bis 21.30 im Kapitelhaus
statt. Die Kosten für die Materialmappe betragen 15,--€. 

Um besser planen zu können, bitten wir bis zum 15. Februar 2012 um eine
verbindliche Anmeldung im Gemeindebüro.

Für Rückfragen und weitere Informationen wenden Sie sich an Harm
Cordes (Tel. 0 42 38 / 94 40 74), der das Projekt durchführen wird. Er ist
Pastor der Ev. Landeskirche Hannovers und ehrenamtlicher Mitarbeiter
unserer Kirchengemeinde.
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Jahresplanung 2012

In der Mitarbeiterrunde von Anfang November haben wir, dass waren 20 haupt-
und ehrenamtliche Mitarbeiter der St. Jakobi-Kirchengemeinde, uns Gedanken
über das kommende Jahr in der Kirchengemeinde gemacht, herausgekommen
sind einige Termine für 2012, die danach in der folgenden Sitzung des
Kirchenvorstandes auch so bestätigt worden sind. 

Ich führe an dieser Stelle einmal einige der Termine des kommenden Jahres auf,
die für Sie, die GemeindebriefleserInnen, wichtig zu wissen sind: 

22.01.12  Neujahrsempfang 10.00 Uhr

19.02.12  Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfirmanden 

18.03.12  Kirchenvorstandswahl + Posaunentag

25.03.12  Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden

31.03. + 01.04.12  Konfirmationen

27.03. – 02.04.12  Altkleidersammlung für Bethel

13.05.12  Fährgottesdienst auf der Aller zwischen Otersen und Westen 

17.06.12  Tauferinnerungsgottesdienst 

24.06.12  Einführung des neuen Kirchenvorstandes 

01.07.12  Sommerfest der  St. Jakobi-Kirchengemeinde, ab 15.00 Uhr 
mit Abendgottesdienst „Reif für die Insel“ als Abschluss 

23.09.12  Goldene, Diamantene und Eiserne Konfirmation in Wittlohe 

07.10.12  Erntedankfest in Wittlohe

26.10. – 02.11.12  Konfirmandenfreizeit in Damme

Einige der an dieser Stelle aufgeführten Termine werden selbstverständlich noch
intensiv beschrieben, erläutert und zu den entsprechenden Veranstaltungen einge-
laden. An dieser Stelle geht es lediglich darum, schon mal zu veröffentlichen,
wann 2012 das Gemeindefest stattfindet, und wann die Goldene Konfirmation ist.                                                  

Wilhelm Timme



Erntedankfest
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Unsere
wunderschön 
geschmückte 
Kirche zum

Erntedankfest
2011
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„Auf zur großen Konfirmandenfreizeit
nach Damme!“, hieß es vom 14. – 21.
Oktober für die Konfirmandinnen und
Konfirmanden aus den Kirchenge mein -
den Kirchlinteln und Wittlohe. Begleitet
wurden sie dabei von Pastorin Anja
Niehoff, Pastor Wilhelm Timme, Regi -
o naldiakonin Karin Kuessner und elf
Mitarbeitenden aus der Evangelischen
Jugend. Gemeinsam hatten sie ein
abwechslungsreiches Programm vorbe-
reitet. Alle kamen mit einer Menge
neuer Erfahrungen im Gepäck wieder
zurück. Die thematischen Angebote
standen unter dem Thema „Perlen des
Glaubens“. Neben Veranstaltungen in
der Großgruppe gab es viele Mög lich -
keiten in sieben Kleingruppen mitein-
ander Lebens- und Glaubens erfah run -
gen zu teilen. Als besonders wertvoll
erlebten die Konfirmanden die Andach -
ten in der hauseigenen Kapelle, die

über wiegend von den jugendlichen
Teamern gestaltet wurden. Darüberhin -
aus haben die Teamer die Kleingruppen
begleitet, sportliche und kreative
Angebote gemacht und waren auch für
die Spiel-, Show- und Discoabende ver-
antwortlich. „Ohne unsere Teamer hätte
diese Freizeit gar nicht stattfinden kön-
nen! Und sie haben bei den Konfirman -
den/innen das Interesse an Evange li -
scher Jugend geweckt. Viele möchten in
zwei Jahren selbst als Teamer dabei
sein“, berichtet Karin Kuessner.
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Kurznachrichten

Mitarbeiter(innen) gesucht: Weltgebetstag 2012
Auch 2012 möchten wir am ersten Freitag im März zusammen mit Christen in
aller Welt in unserer St. Petri-Kirchengemeinde den Weltgebetstag feiern. 

Die Liturgie für den Gottesdienst am 2. März 2012 wurde von Frauen aus Ma -
laysia, einem Land in Südostasien, vorbereitet. Das Thema lautet: „Steht auf für

Gerechtigkeit!“ 

Es hat sich bewährt, dass wir uns zur Vorbereitung an vier bis fünf Abenden mit
den sozialen und religiösen Hintergründen der Gottesdienst-Texte auseinander
setzen, um schließlich den Ablauf des Gottesdienstes gemeinsam zu planen und
zu gestalten. Das 1. Treffen ist am 30. Januar 2012 (Montag) um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus Kirchlinteln. Die weiteren Termine (jeweils montags) werden
dann vereinbart. Auf neue Interessierte (unverbindliches „Schnuppern“ erlaubt..!)
und ein Wiedersehen mit unserer ökumenischen „Stammgruppe“ freuen wir uns
schon jetzt und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung!

Helga Carsten (Tel.0 42 36 - 3 68) Elfriede Tonding (Tel. 0 42 36 - 2 80)

Hinweis: Der Gottesdienst zum Weltgebetstag ist ein Gottesdienst in der Region
Kirchlinteln/Wittlohe. Wir wollen ihn im Wechsel der beiden Kirchengemeinden
durchführen. Frauen aus dem Bereich der Kirchengemeinde Wittlohe sind herz-
lich dazu eingeladen, den Gottesdienst zusammen mit den Kirchlintler Frauen
vorzubereiten und durchzuführen.   

Wilhelm Timme 

„Der Herbst bringt uns Obst.
Er macht die Blätter bunter und

wirft die Äpfel runter!”
So konnten wir, die Kindertagesstätte
Otersen, am 6. Oktober 2011 nach
Rethem fahren. In der Mosterei von
Martin Meyer sahen wir, wie aus unse-
ren gesammelten Äpfeln und Äpfeln
vom Obsthof Schassen im Alten Land
(Freitagsmarkt Verden) Apfelsaft
gepresst wurde. Die Kinder lernten,
was „Maische“ ist und tranken den lek-
keren Apfelsaft. Dann ging es zurück
in die Kindertagesstätte. Wir bedanken

uns beim Obsthof, bei Martin Meyer,
bei einigen Eltern für das Fahren und
bei der evangelischen Kirchen ge -
meinde Wittlohe, die uns ihren Bus zur
Verfügung stellte.
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Abendgottesdienst – Um sechs bei Jakob 

Das Feedback
gestern Abend
im Got tes -
 d i e n s t  t e a m
z u  s a m m e n
mit Vertretern
der Feuer wehr
Ned den, um
über den Feu -
er-und-Flam -

me-Gottes dienst von Anfang Novem -
ber zu reden, war eine durchweg posi-
tive Sache. „Es war ein Gottesdienst,
bei dem ich gar nicht zur Uhr geguckt
habe!“, war eine Reaktion. „Die Mi -
schung zwischen peppig und nach-
denklich hat ge stimmt“ sagt ein ande-
rer. „Wenn das Gottesdienst ist, dann
komme ich in Zukunft am 1. Sonntag
im Monat öfter in die Kirche nach
Wittlohe“, sagte eine dritte Person, die
im Gottesdienst der Brand schützer
war. „Freedom is co ming von Linda
Bothe gesungen, war allein schon die
Teilnahme am Gottesdienst wert!“, hat
auch jemand festgestellt. 

Wir sind uns im Vorbereitungsteam im
Klaren darüber, dass wir nicht in
jedem Abendgottesdienst mit 150
Gottes dienstbesucherInnen rechnen
können. Aber es macht einfach auch
Freude, wenn die Menschen, die die-
sen Gottes dienst besuchen, so mitge-
hen und sich einerseits anhören,
warum die Feuer wehr leute ihren Job
zum Wohle ihrer Mitmenschen immer

wieder, Jahr und Tag machen – und
sich andererseits Gedanken machen
über Parallelen zum christlichen
Glauben. Das es die gibt, haben wir
am 6. November gesehen. 
Um sechs bei Jakob – Die nächste
Veranstaltung dieser Reihe von
Abend gottesdiensten findet schon
bald, am 4. Dezember, wieder um
18.00 Uhr statt. Im Dezember geht es
ums Thema schenken, Geschenke
machen und beschenkt werden, diesen
Abendgottes dienst bereitet das Team
zur Zeit zusammen mit den Konfir -
manden der Gemeinde vor. Dabei liegt
auch die musikalische Gestaltung des
dritten Abendgottes dienstes in der
Hand der Wittloher Konfis. Wenn Sie
diese Zeilen lesen, werden Sie an den
be kann ten Stellen in unserer Kirchen -
gemeinde durch das nächste Plakat
zum 3. Abendgottes dienst eingeladen.
Nehmen Sie die Einladung an und
kommen am 2. Advent um 17.40 Uhr
in die Jakobi-Kirche, dann beginnt
nämlich das Einsingen.   

Die danach folgenden Um sechs bei
Jakob-Gottesdienste sind am 8. Januar
2012 unter dem nachweihnachtlichen
Thema: „Umtausch“ mit Musik von
und mit Vindaloo und dann, am 5.
Februar geht es, wie könnte es im
Februar anders sein, um das Thema
„Liebe“, mit Musik von und mit
Johanna und Ulrike Scheele.   

Wilhelm Timme 
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Anzeigen / Werbung

Große Fuhren 12 ·  27308 Hohenaverbergen

Telefon 04238 / 1693 ·   Telefax 04238 / 8173

Pflasterarbeiten –
Erdarbeiten –

Innnenausbau –
Einbau v. Fenster & Türen –

Bodenverlegearbeiten –
Zäune –

Baumfällarbeiten –

Montageservice –

Kiebitzweg 30

27308 Kirchlinteln-Luttum

Tel.: 04231 / 676116

Fax: 04231 / 951465

Mobil: 0172 / 4351342

osh-schladebusch@t-online.de

• ausführung

sämtlicher elektroarbeiten

• alt-, neu-, Umbauten

• telefonanlagen

• kundendienst

ELEKTRO NORDEN

27308 kirchlinteln · neddener dorfstrasse 17

tel.: 0 4238/ 9 4177  ·  fax: 04238/ 9 4178  ·  www.elektro-norden.de

P  RTNER
ELEKTRO-FACHHÄNDLER

Inh. Oliver Schladebusch



Kirchenvorstandswahlen am 18. März 2012 
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Informationsabend am 16. Februar

2012 um 19.30 Uhr.

Stärken Sie Ihre Gemeinde – gehen Sie
zur Wahl! Am Sonntag, den 18. März
2012 entscheiden Sie, wer in den näch-
sten sechs Jahren unsere Kirchen -
gemeinde leiten wird. An diesem Tag
wählen die Kirchenmitglieder in allen
Gemeinden unserer Landeskirche die
Kirchenvorsteherinnen und Kirchen -
vor steher. 

Der Kirchenvorstand bestimmt zusam-
men mit dem Pfarramt, welche Schwer -
punkte in der Gemeindearbeit gesetzt
werden. Wollen wir mehr Familiengot -
tes dienste feiern? Wie soll der Konfir -
mandenunterricht gestaltet werden?
Wie kann unsere Gemeinde noch einla-
dender auf Menschen zugehen? Soll
auf dem Kirchendach eine Photovol -
taik-Anlage installiert werden? Wie
finanzieren wir den neuen Jugend -
raum? Fragen dieser Art werden im
Kirchenvorstand entschieden. Bestim -
men Sie, wer in unserer Gemeinde Ihre
Interessen vertreten soll und gehen Sie
zur Wahl!

Das Wahlrecht haben alle Kirchen -
mitglieder, die bis zum Wahltag das 16.
Lebensjahr vollendet haben, am Wahl -
tag der Kirchengemeinde angehören
und in die Wählerliste eingetragen sind.
Sie erhalten von uns eine Wahlbe -
nachrichtigungskarte. Falls Sie am
Wahltag verhindert sind, können Sie
Briefwahl beantragen.

Am Wahltag wird es in unserer
Kirchengemeinde fünf Wahllokale
geben: Gemeindehaus in Wittlohe,
Feuerwehrhaus in Neddenaverbergen,
Dorfgemeinschaftshaus in Armsen,
Feuerwehrgerätehaus in Hohenaver -
bergen, und die Dorfscheune in
Luttum. 

Alle Wahllokale werden am Wahltag
zwischen 11.00 und 17.00 Uhr geöffnet
sein.  

Wir laden zur persönlichen Vorbe -
reitung auf die Wahl alle wahlberech-
tigten Gemeindeglieder zu einem
Informationsabend zur KV-Wahl mit
den Kandidatinnen und Kandidaten ein:

Donnerstag, den 16. Februar 2012,

um 19.30 Uhr, im Gemeindehaus.

An diesem Abend werden die
Kandidaten und Kandidatinnen sich
vorstellen und es sollte zu einem regen
Gedankenaustausch im Blick auf die
zukünftige Ausrichtung und mögliche
Arbeitsschwerpunkte in der St. Jakobi-
Kirchengemeinde kommen. 

Für den Kirchenvorstand

Wilhelm Timme 



Kurznachrichten / Diakonie

Mein Name ist Heinz Bunke, bin wohnhaft in Hohen -
averbergen, zum Lohberg 4. Die meisten Bürger unserer
Kirchengemeinde werden mich sicherlich kennen, da ich
hier schon viele Jahre wohne, mich auch wohl fühle. Ich war
über vierzig Jahre lang hier in dieser Gegend im Schuldienst
tätig, in den ersten Jahren meiner Dienstzeit in der Mittel -
puntschule in Luttum und später dann fast dreißig Jahre am
Schulzentrum Kirchlinteln. Dort blieb ich bis zu meiner
Pensionierung im Sommer 2004.

Außer an vielen anderen Dingen bin ich besonders sportlich interessiert, ich
betreue noch heute eine Jugendmannschaft, ziemlich selten in meinem Alter. 

Auch kirchlichen und religiösen Fragen gegenüber bin ich sehr aufgeschlossen
und auch neugierig. Besonders die Anliegen unserer eigenen Kirchengemeinde
Wittlohe gehen mich schon etwas an.

Als ich vor  nicht langer Zeit von Herrn Pastor Timme gefragt wurde, ob ich mir
vorstellen könne, auch in unserer Tageszeitung mal hin und wieder über
Aktivitäten aus unserer eigenen Gemeinde zu berichten, sagte ich spontan zu. Ich
meine, es ist schon wichtig, wenn auch unsere Gemeindemitglieder öfter mal
etwas über die Kirche in Wittlohe lesen können.

Heinz Bunke
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Das  Jahr 2011 neigt sich dem Ende. Zurückblickend war es ein turbulentes Jahr!
Zeit ist jetzt, sich zu erinnern an das, was war und Hoffnung damit zu verbinden,
gelassen in das Neue Jahr zu blicken. Unsere Pflegekräfte hatten viele Begeg -
nungen mit Menschen und deren sehr unterschiedlichen Schicksalen  in den Haus -
halten, in denen wir Menschen pflegen und betreuen.  Alle Schwestern möchten
sich ganz herzlich bei Patienten/innen und deren Angehörige für das entgegenge-
brachte Vertrauen in die Arbeit der Diakoniestation bedanken. Wir wünschen allen
Lesern/innen eine besinnliche Advents-und Weihnachtszeit sowie ein gesegnetes
Neues Jahr.

Marianne Ullrich Kathrin Behrens

(Pflegedienstleitung) (stellv. Pflegedienstleitung)
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Neue(r) Superindendant(in) ?

Es gibt immer wieder Fragen zur
Nachfolge von Superintendent Dieter
Rathing. Dazu haben wir Frau Dr.
Viva-Katharina Volkmann befragt.
Sie ist als Vorsitzende des Kir -
chenkreis tages zugleich Vorsitzende
des Wahl ausschusses.

Wer kümmert sich um die Suche

nach einer neuen Superinten den -

tin/einem neuen Superinten den -

ten?

Das Wahlgesetz sieht vor, dass ein
Wahlausschuss gebildet wird. Dort
sind Vertreter des Kirchenkreis -
vorstandes, des Kirchenkreistages
und des Kir chen vorstandes der
Domgemeinde. Insgesamt sind es
zehn Personen. Der Ausschuss legt
Kriterien fest, welches Profil eine
neue Person haben soll und unterhält
sich mit Interessenten und Bewer -
bern. Ggf. spricht er auch Pastoren
an, die er für eine Wahl geeignet hält.
Im Amtsblatt und in der Evange -
lischen Zeitung erscheinen Stellen -
anzeigen.

Wer ist noch an der Wahl vor be -

reitung beteiligt?

Aus den eingehenden Bewerbungen
wird das Landeskirchenamt in Ab -
stimmung mit dem Bischofsrat einen
Wahlvorschlag von zwei bis drei
Kandidaten unterbreiten. Der Wahl -

ausschuss wird aus diesem Vorschlag
ein bis zwei Kandidaten für den
Wahlaufsatz nominieren.

… das nimmt ja kein Ende …

Ja, das sind viele Sitzungen und
Gespräche, Formalien und Fristen.  –
Die Nominierten werden dann im
Kirchenvorstand der Domgemeinde
als Superintendentengemeinde vorge-
stellt und das Einvernehmen ist herz-
ustellen. Anschließend halten die
Kandidaten oder die Kandidaten/der
Kandidat einen Aufstellungsgottes -
dienst. Danach kann der Kirchen -
kreistag zur Wahl schreiten.

Wann wird eine neue Super inten -

dentin, ein neuer Superintendent in

den Kirchenkreis Verden kommen?

Nach der Wahl muss sich eine
Pastorin/ein Pastor ja auch noch aus
der jetzigen Gemeinde verabschie-
den. Ich rechne mit einer Einführung
im nächsten Sommer, wenn es schnell
geht vielleicht noch vor den Sommer -
ferien.

Ist unser Kirchenkreis in dieser

Zeit der Vakanz ohne Leitung?

Nein, Frau Pastorin Gisela Stark aus
Westen und Pastor Dietrich Hoff -
mann aus Achim sind Stellvertretende
des Superintendenten und nehmen die
Aufgaben war. 
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Kurznachrichten

Ehejubiläen 

Der Kirchenvorstand hat jüngst beschlossen, im Wanderstab künftig auch die
gefeierten Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit zu veröffentlichen. Unter der
Überschrift: Langes gemeinsames Leben finden Sie die in der St. Jakobi-Gemeinde
gefeierten Ehejubiläen. Jubelpaare, die ihr Ehejubiläum nicht im Wanderstab ver-
öffentlicht haben wollen, melden sich bitte im Kirchenbüro. Diese Regelung gilt
bereits für die aktuelle Ausgabe des Wanderstabes.

Neujahrsempfang

Im neuen Jahr ist turnusgemäß die St. Jakobi-Gemeinde an der Reihe, den
Neujahrsempfang im Bereich von Kirchlinteln auszurichten. Am 22. Januar wird
dieser Tag des Rück- und Ausblicks  um 10.00 Uhr mit einem Gottesdienst begon-
nen.  Die Gemeindeglieder der Wittloher Kirchengemeinde sind herzlich eingela-
den, diesen Sonntag-Vormittag zu einer Begegnung, auch mit dem ein oder ande-
ren der schriftlich geladenen Gäste, aus Kirchen, Vereinen, Feuerwehr und
Kommu nalpolitik in der St. Jakobi-Kirche zu nutzen.

Altkleidersammlung 

Nach telefonischer Information des Mitarbeiters der von Bodelschwinghschen
Stiftungen in Bethel, Herrn Stöber, wird die nächste Altkleidersammlung für Bethel
in unserem Bereich in der Zeit vom 27. März bis  zum 2. April 2012 durchgeführt
werden. Bitte merken Sie sich diesen Zeitraum dafür vor. 

Neue Konfirmanden fangen im Februar 2012 an

Gerade dieser Tage habe ich das Einladungsschreiben verfasst für den Elternabend
zu Anmeldung der Jugendlichen zum Konfirmandenunterricht. Wer jetzt in der
siebten Klasse ist, genauer gesagt, sich im siebten Schulbesuchsjahr befindet, der
ist besonders eingeladen, den Konfirmandenunterricht zu beginnen. Die Anmel -
dung dazu war am 22. November. Wer den Termin verpasst hat, oder nicht dazu ein-
geladen worden ist, kann die Anmeldung zum KU gerne auch über das Kirchenbüro
unter der Telefonnummer 04238/ 493 in die Wege leiten. Wichtig ist dann der offi-
zielle Beginn der Konfirmandenzeit durch den Begrüßungsgottesdienst der Neuen
am Sonntag, den 19. Februar 2012 um 10.00 Uhr in der St.-Jakobikirche in
Wittlohe. 

Plattdeutsche Radioandachten von Anke Döding

Vom 12. bis 16. Dezember hält Pastorin Anke Döding die Plattdeutschen Radio -
andachten um 14.15 Uhr auf NDR 1 Niedersachsen.



30

Regelmäßige Veranstaltungen (nicht nur) in Wittlohe

Montag 16.15 – 17.30 Uhr Flötengruppe
Bärbel Spöring, Tel. 0 42 31 - 6 38 12

20.00 – 21.30 Uhr Jakobi-Chor
Ulrike Stäcker, Tel. 0 51 64 - 15 76

Dienstag 16.15 – 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht

19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung (mtl., jeden 1. Dienstag)

Mittwoch 08.30 – 09.30 Uhr Gymnastikgruppe
Erika Zoller, Tel. 0 42 38 - 4 71

15.00 – 17.00 Uhr Seniorenkreis (mtl., jeden 1. Mittwoch)

Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37

16.00 – 18.00 Uhr Besuchsdiensttreffen ( mtl., jeden 4. Mittwoch)

Renate Schwachenwald, Tel. 0 42 38 - 17 23

15.00 – 18.00 Uhr Frauenkreis (mtl., jeden 3. Mittwoch)

Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37

Donnerstag 09.30 – 11.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe (neues Angebot)
Mira Schwägermann, Tel. 0 42 31 - 9 566 295

16.15 – 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht

18.00 – 20.00 Uhr Kerzengruppe in Luttum
Rosa Hellwinkel, Tel. 0 42 31 - 6 37 73

19.30 – 21.15 Uhr Posaunenchor
Claas Teske, Tel. 0 42 38 - 6 08

Sonntag 10.00  Uhr Hauptgottesdienst in Kirche oder Kapelle

Veranstaltungskalender / Bekanntmachungen
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Unsere Gottesdienste

27.11. T 1. So. im Advent, Familienkirche 10.00 h Wittlohe

27.11. 1. So. im Advent 18.00 h Wittlohe
Musik zum Advent mit dem Shanty-Chor Verden

04.12. 2. So. im Advent 18.00 h Wittlohe
3. Abendgottesdienst „Schenken“

11.12. 3. So. im Advent 10.00 h Armsen
Gottesdienst zum 40-jährigen Bestehen der Kapelle in Armsen

18.12. 4. So. im Advent 10.00 h Nedden

24.12. Heiligabend
mit Krippenspiel der Kinder 15.00 h Wittlohe
mit Krippenspiel Konfis u. Posaunen 16.30 h Wittlohe
Predigtgottesdienst mit Posaunen und
Weihnachts-Chor 18.00 h Wittlohe

25.12. 1.Weihnachtstag m.Weihnachts-Chor 10.00 h Wittlohe

26.12. 2. Weihnachtstag 10.00 h Hohen
Predigt durch Pastorin Niehoff

31.12. meditativer Gottesdienst zum Jahresschluß 17.00 h Wittlohe

01.01. Neujahr 10.00 h Kirchlinteln

08.01. 4. Abendgottesdienst „Umtausch“ 18.00 h Wittlohe

15.01. AM 2. So. nach Epiphanias 10.00 h Luttum

22.01. 3. So. nach Epiphanias 10.00 h Wittlohe
Neujahrsempfang

29.01. letzter So. nach Epiphanias 10.00 h Armsen

05.02. 5. Abendgottesdienst „Liebe“ 18.00 h Wittlohe

12.02. T Lektorengottesdienst 10.00 h Nedden
Taufgottesdienst 12.00 h Wittlohe

19.02. So. vor der Passionszeit 10.00 h Wittlohe
Begrüßungsgottesdienst neue Konfis

26.02. 1. So. der Passionszeit 10.00 h Wittlohe
Familienkirche

AM= Abendmahl  /  T  = mit Taufe  /  * Gottesdienste in besonderer Form


